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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
| Der Pränumerationspreis iſt 20 Pr für das Jahr. 


Stück 48. Kamienietz, den 25. November 1852. 


NM 4186. Mit dem Ablaufe dieſes Jahres ſoll wiederum die allgemeine ſtatiſtiſche 
Aufſtellung erfolgen. 

Unter Hinweiſung auf meine im diesjährigen Kreisblatte Stück 45, J 173, abge⸗ 
druckte Inſtruction wegen Aufnahme der Urliſten, laſſe ich nachſtehend die über die Aufſtellung 
der ſtatiſtiſchen Tabelle höheren Orts ergangenen Beſtimmungen nachfolgen. 

Die erſte Bedingung iſt, daß die ſtatiſtiſche Tabelle mit den Reſultaten der Urliſten 
genau überereinſtimmen muß. Die Aufnahme derſelben, welche den Ortsbehoͤrden obliegt, muß 
muß daher gleichzeitig erfolgen, und die Richtigkeit von den Dominial-Polizei-Behörden be- 

ſcheinigt werden. Die ſtatiſtiſche Tabelle mit den dazu gehörigen Nachweiſungen iſt einfach bis 
zum 30. December d. J. unfehlbar einzureichen, verſehen mit vollſtändigen und gründli- 
chen Bemerkungen über die weſentlichſten Abweichungen gegen die letzte Aufnahme. 

Zu dieſer Tabelle gehören noch 
a) die Nachweiſung von den in den drei Jahren 185% entſtandenen neuen oder eingegange- 

nen alten Etabliſſements, 

b) die Nachweiſung von der Einwohnerzahl nach den verſchiedenen im Kreife herrſchenden Sprachen. 

Das Druckpapier zur ſtatiſtiſchen Tabelle, jo wie zu den beiden vorbenannten Nach- 
weiſungen beſorgt der Buchdruckereibeſizer Herr Neumann in Gleiwitz, von welchem ſolches 
gegen Bezahlung zu entnehmen iſt. 

Ich erwarte, daß bei Anfertigung der fraglichen Liſten mit aller Sorgfalt zu Werke 
gegangen werde. Unvollſtändige oder undeutliche Liſten werde ich auf Koſten der Ortsgerichte 
zur Umarbeitung zurückſenden. In Rückſicht der Anfertigung der ſtatiſtiſchen Tabellen verweiſe 
ich auf die in den früheren Jahren deshalb ergangenen Verfügungen und bemerke im Einzel- 
nen Folgendes: | 
1) Bei Ermittelung der Zahl der Gebäude müſſen die gleichen Grundſätze wie früher zur Nicht- 

ſchnur dienen, damit die Reſultate der bevorſtehenden Zählung mit der vorangegangenen 
Aufnahme vergleichbar bleiben. \ 

2) Die angeordnete Einwohnerzählung muß mit möglichfter Sorgfalt vollzogen und ebenſo jede 
Doppelzählung als Weglaſſung vermieden werden, weil eine zuverläßige Volkszaͤhlung von 
beſonderem Werthe im Intereſſe des Zollvereins und ſtatiſtiſcher Zwecke iſt. 

3) Nachdem der Unterſchied der Juden, mit und ohne Staatsbürgerrecht aufgehört hat, iſt 
die Geſammtzahl derſelben in Kolonne 42 einzutragen. 
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In Kolonne 73 „Bemerkungen“ haben die Ortsbehörden durch Namensunterſchrift die Rich- 
tigkeit der angegebenen Anzahl der verſchiedenen Viehgattungen zu beſcheinigen. 
Das Ergebniß der Zählung der in der Ehe lebenden Maͤnner und Frauen nach Kolonne 
36 und 37 der ſtatiſtiſchen Tabelle hat bisher Anlaß zu begründeten Zweifeln gegeben. 
Neben dem Zwecke, die Zahl der ſtehenden Ehen durch Kolonne 37 zu erfahren, iſt es auch 
wiſſenswerth, wie groß die Zahl der in der Ehe lebenden Männer ſey, welche zur Zeit der 
Aufnahme, ſey es auf Land- oder Seereiſen, länger als momentan von ihrem Hausſtande 
abweſend find. Auf dieſen Umſtand iſt oft gar keine Rückſicht genommen, und die Zahl der 
in der Ehe lebenden Männer und Frauen gleich groß angegeben worden. Oft aber überftieg 
die Zahl der Frauen die der Männer ganz unverhältmäßig, ſo daß angenommen werden 
mußte, die momentane Abweſenheit der Ehemänner iſt nicht überall gehörig berückſichtiget 
worden. Bei der Aufſtellung der diesjährigen ſtatiſtiſchen Tabelle iſt daher genau darauf 
zu achten, daß nur ſolche Ehemaͤnner nicht mitgezaͤhlt werden, welche länger als momentan 
abweſend ſind. 
Wie es ſich von ſelbſt verſteht, gehören die, in getrennter Ehe lebenden Frauen durchaus 
nicht in Kolonne 37. 
Nach dem Schema (Kolonne 43—58) iſt die Zahl der vorhandenen Taubſtummen und 
Blinden nach Alter und Geſchlecht anzugeben. Da es aber auch ſolche bedauernswerthe 
Geſchoͤpfe giebt, die zugleich taub und blind geboren find, und es von Intereſſe ift, auch 
von deren Zahl Kenntniß zu erhalten, ſo iſt bei Einrichtung der ſtatiſtiſchen Tabelle in dem 
Berichte noch beſonders anzuzeigen, ob unter den Taubſtummen und Blinden ſich auch ſolche 
befinden, die zugleich taubſtumm und blind geboren ſind, und wo dergleichen vorkommen; 
event. ſind dieſelben nach Alter, Geſchlecht, Namen und Aufenthaltsort, bildungsfaͤhigem 
Zuſtande oder ſchon erlangter Bildung in einer Beilage beſonders anzugeben. 
Endlich mache ich noch darauf auſmerkſam, i 
daß in der ſtatiſtiſchen Tabelle 
sub a. das betreffende Dorf, 
— b. die zu demſelben gehörigen Vorwerke, 
— c. die zu demſelben gehörigen Kolonieen, und 
— d. die einzeln belegenen Etabliſſements, als Forſthäuſer, bewohnte Mühlen ꝛc. 
mit allen den Zahlen, die das Formular verlangt, ſpeciell aufgeführt werden müſſen. Die 
Zahlen von diefen vier Kategorien find ſodann bei jeder Ortſchaft zufammen zu ſummiren. 
Hierbei bemerke ich noch, daß, fo wenig auch geſetzlich feftgeftellt ift, was ein Fleck, Dorf, 
Vorwerk, Kolonie, Weiler ꝛc. ſey, und wie verſchieden auch die damit verbundenen Begriffe 
mehr oder minder modifiziet, aufgefaßt ſeyn mögen, doch faſt überall kein erhebliches Bedenken 
bei der Aufnahme für das Jahr 1849 darüber vorgekommen, welcher Complexus von 
Gebäuden zu jeder dieſer Kategorieen zu rechnen ſey. Es iſt daher auch bei der Aufnahme 
dieſer Notizen, die für 1849 maßgebend geweſene Norm beizubehalten, damit eine Vergleichung 
jeder Kategorie von Ortſchaften möglich bleibt. Auch hier muß die Summe der einzelnen 
Rubriken für die Häufer- und Einwohnerzahl nach Flecken, Dörfern, Vorwerken ꝛc. genau 
mit den Summen in der ſtatiſtiſchen Tabelle übereinſtimmen. Das Formular ſelbſt iſt noch 
mit einer Kolumne für die Zahl der Wohnpläge vermehrt. 
Da die Stadt Kieferftädtel in Bezug auf vorliegenden Gegenſtand zum platten Lande 


gehort, fo hat der Magiſtrat die quaest. Tabellen zu den beſtimmten Terminen ebenfalls an mich 
einzuſenden. 


Kamienietz, den 20. November 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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084. Das revidirte Allerhöchft vollzogene Reglement für die Feuerſocietät des 
platten Landes der Provinz Schleſien vom 1. September d. J. (Geſetz-Sammlung pro 1852 
Seite 621) iſt in Geſetzeskraft übergegangen und es wird nach den allgemeinen Beſtimmungen 
deſſelben von jetzt ab verfahren werden. Es leuchtet jedoch ein, daß die Vorſchriften, welche 
ſich auf eine veränderte Einſchaͤtzung der verſicherten Gebäude und auf die für die genommene 
Verſicherung zu entrichtenden Beiträge beziehen, erſt nach Ablauf dieſes Jahres zur Anwendung 
kommen können. Sonach bleiben die durch die von der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction 

beſtaͤtigten Deklarationen abgeſchloſſenen Verſicherungs Verträge, ſowie fie genehmiget und ber 

ftätiget find, bis Ende dieſes Jahres beſtehen. N f 

Behufs der für das künftige Jahr geltenden Verſicherungen müßen dagegen neue De— 
klarationen mit Beobachtung der Vorſchriften des § 27 und 31 des revidirten Reglements auf 
genommen werden. Die Formulare zu dieſen neu anzufertigenden Deklarationen, welche gegen 
die bisherigen weſentliche Veränderungen erlitten haben, werden gratis verabfolgt, weil den 
Aſſociaten, welche gegenwärtig bereits bei der Societaͤt verſichert ſind, bei der Aufnahme des 
neuen Verſicherungs⸗Vertrages keine Koſten verurſacht werden ſollen. Sobald ich die nöthigen 
Druckformulare von der Provinzial-Land-Feuer⸗Societäts⸗Direction zu Breslau erhalte, werde 
ich den Polizeiverwaltungen die erforderliche Anzahl zuſenden und in beſonderer Verfügung die- 
jenigen Verſicherungen, über welche neue Deklarationen aufzuſtellen ſind, bezeichnen. 

Die Aufnahme neuer Deklarationen wird Gelegenheit darbieten, da, wo die Befchrei- 
bung der Gebäude zeither mangelhaft geweſen iſt, in die Rubriken 7, 8, 11, 12 des neuen 
Formulars mehr Vollſtändigkeit zu bringen; auf der Ruͤckſeite des Formulars iſt überhaupt auf 
diejenigen Punkte aufmerkſam gemacht, welche bei der angemeſſenen Ausfüllung dieſer Rubriken 
in Obacht zu nehmen find. Außerdem nehme ich noch auf das zur Probe ausgefüllte Schema 
Bezug, welches der im Regierungs⸗Amtsblatte abgedruckten Bekanntmachung des Herrn Ober- 
Präfidenten der Provinz vom 3. d. M. beigefügt iſt. 

Ich weiſe die Ortspolizeibehöͤrden an, die Taxen derjenigen Gebäude aufs Neue zu vevi- 
diren und in Rubrik 13 angemeffen feſtzuſtellen, welche bei der erſten Einrichtung der Societät 
und ſpäter aufgenommen worden ſind. Alle diejenigen Taxen dagegen, welche im verfloſſenen und 
laufenden Jahre feſtgeſtellt worden ſind, werden in der Regel in die neue Deklaration ohne eine 
ſolche Prüfung übernommen werden konnen, in ſofern nicht etwa zu deren nochmaliger örtlicher 
Prüfung nach dem Ermeſſen der Ortspolizeibehoͤrde dringende Veranlafſung vorliegt. 

Die in den Lagerbüchern vermerkten Hypothekenrechte und Rentenverpflichtungen müffen 
in die neuen Deklarationen übertragen werden. 

Ferner iſt beſonders ſtreng daranf zu ſehen: 

1) daß die Unterſchrift von dem dermaligen legitimen Beſitzer und wenn minorenne Erben bei 
der Verſicherung betheiligt find, auch von dem Vormunde derſelben, fowie wenn die Verſiche⸗ 
rung von Frauen geſchehen iſt, von dem Ehemanne mit erfolgt. 

Bevollmächtigte müffen ihre Vollmacht vorzeigen und iſt, daß dies geſchehen, unter An 

gabe des Datums der Vollmacht, bei der Unterſchrift zu bemerken. N f 

2) Bei Communal- Gebäuden hat der Ortsvorſtand die Deklarationen zu vollziehen. 5 

3) Bei Kirchen., Pfarr-, Küfter- und Schulgebäuden iſt in Rubrik 22 das Beitragsverhältniß, 
das Datum der zur Verſicherung eingeholten Zuſtimmung der geiſtlichen Oberaufſichts-Be⸗ 
hörde und der etwa bei folder gemachte Vorbehalt anzugeben, auch zu bemerken, ob im 
Falle eintretender Unzulänglichkeit des Kirchen-Aerars die eingepfarrten Gemeinden und der 
Patron ſich verpflichtet haben, für die Berichtigung der Beiträge aufzukommen. Die De⸗ 
klaration haben der Patron und das Kirchen» Collegium zu vollziehen. 
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Das Klaſſen⸗Verhaͤltniß iſt, nach dem § 31 des revidirten Reglements gegebenen 
Maßſtabe, dahin geregelt werden, daß das Beitragsſimplum fortan auf 
8 V, von jedem Hundert Verſicherung in der 1. Klaſſe 
1 Sn 4 c von jedem Hundert Verſicherung in der 2. Klaſſe 
2 Gr 8 &V von jedem Hundert Verſicherung in der 3. Kai 
4 Hr von jedem Hundert Verſicherung in der 4. Klaſſe ö 
zu ſtehen kommt und tritt auf dieſe Weiſe die Veranderung der zeitherigen Abſtufung der 
Beiträge von 1 zu 4 vorſchriftsmäßig ein, inſofern die vorſtehenden Sätze ſich der gedachten 
reglementariſchen Feſtſetzung entſprechend nach dem Verhältniffe von 1, 2, 4, 6 abſtufen. 
Schlüßlich bemerke ich noch, daß diejenigen Gebäude-Eigenthümer, welche vom 1. Januar 
1853 ab oder ſpäter der Provinzial-Land-Feuer⸗Societät neu zutreten wollen, die Druckfor- 
mulare zu den Feuer-Verſicherungs Deklarationen ſich ſelbſt auf eigene Koſten beſchaffen müſſen 
3 — Formulare beim Buchdruckereibeſitzer Neumann in Gleiwitz gegen Bezahlung 
zu haben find. 


Kamienietz, den 6. November 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


M 188. Die Dominial-Polizei-Verwaltungen des Kreiſes werden unter Hinwei⸗ 
fung auf meine Verfügung vom 18. März 1848 (Kreisblatt pro 1848, Stück 14, % 75) 
aufgefordert, die Nachweiſung über die bei Privat-Feuer⸗ Societäten versicherten Gebäulichkeiten 
nach dem dort vorgeſchriebenen Schema, oder Negativatteſte, unfehlbar bis zum 2. December 
c. an mich einzureichen. 


Kamienietz, den 17. November 1852. \ 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 


N 189. Es ſoll nach höherer Anordnung für das Jahr 1852 wiederum eine 
Ueberſicht der perfönlichen und gewerblichen Verhaͤltniſſe der Juden, wie dies das letzte Mal im 
Jahre 1849 geſchehen, aufgenommen werden. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher, zur Aufnahme dieſer Ueberſicht, 
nach dem bei dem Buchdruckereibefitzer Herrn Neumann in Gleiwitz zu 
erlangenden Schema, ungeſäumt zu ſchreiten, und mit ſolche, von der Dominial-Boli- 
zeibehörde beſcheiniget, mittelſt Berichts über die weſentlichen Veränderungen gegen die frühere 
Nachweiſung, unfehlbar bis zum 13. Januar k. J. einzureichen. Da, wo keine Juden vorhan⸗ 
den, find Negativ⸗Anzeigen zu machen. 

Kamienietz, den 20. November 1852. 


Der Königliche Landrat h 


Graf Strach witz. 
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190. Wiederum ſchleicht ſich bei Einzahlung der Steuer eine Gleichgiltigkeit 
gegen die feſtgeſetzten Steuertage ein. Dieſe erſchwert das Kaſſengeſchäft außerordentlich und 
führt Verzögerungen in der Ablieferung der Steuer des Kreiſes herbei, welche bereits höhern 
Orts bemerkt worden. Es wird die hier geuͤbte Nachſicht gemißbraucht, und leider muß ich es 
ſagen, daß insbeſondere mehrere Dominien ſich gar nicht in die unerläßliche Ordnung gewöhnen 
koͤnnen. Die Königliche Regierung hat in Folge deſſen beſtimmt, es ſolle ſtreng darauf gehalten 
werden, daß die Einziehung bis zum 15. erfolgt iſt. Dies veranlaßt mich, die Steuertage 
vorzuruͤcken, wie ſolches nachſtehend angegeben iſt, und mache ich nicht blos den Ortserhebern, 
ſondern auch den Dominien, namentlich denen, welche bisher immer unter den Reſtanten ſich 
befunden haben, bemerklich, daß die Kreis-Steuer-Kaſſe auf das ſtrengſte angewieſen iſt, gleich 
an dem auf den Steuertag folgenden Tag Exekution zu verfügen, und daß nach Abſendung des 
Executors die nachträglich erfolgte Steuerzahlung von Entrichtung der Anmahnungsgebühren 
nicht entbindet. 

Noch verfüge ich, daß die Steuereinzahlung in den Vormittagsſtunden durchaus ſtattfinden, 
und daß jede Einzahlung, auch die der Dominien, von einer Declaration oder Lieferzettel be— 
gleitet ſeyn muß, ohne welchen die Kaffe keine Gelder anzunehmen hat. Hierbei muß ich den- 
jenigen Gemeindeſchreibern, welche dies noch immer nicht begreifen können, bemerklich machen, 
daß nicht blos die erſte Steuerzahlung mit einem Lieferzettel belegt ſeyn muß, ſondern, wie ſchon 
oft geſagt worden, jede Einzahlung, ſie mag Namen haben, welche ſie wolle. 
b Wer dies wieder nicht beachtet, wird zurückgewieſen werden, und ſollte dies noch zur 

Befolgung dieſer Vorſchrift nicht ausreichen, ſo werde ich undeclarirte Gelder nach eigenem Er- 
meſſen der Kaſſe vereinnahmen laſſen, und, wie dies geſchehen, dem Abſender gegen 23 Igr 
Kopialien durch die Poſt eröffnen laſſen. 

Es wird mir ſehr angenehm ſeyn, wenn ich nicht noͤthig habe, dieſe Zwangsmaßregeln 
anzuwenden, wie ich nicht minder geneigt bin, den Oreserhebern auf gebührliches Nachſuchen 
alle mögliche Aſſiſtenz zu leiſten, da ich von ihnen verlange, daß ſie an den Steuertagen voll- 
ſtändige Zahlung leiſten und Abſchlagszahlungen aufhoͤren müffen, welche das Einziehungsgefchäft 
erſchweren, und in die Länge ziehen. 

Schließlich bemerke ich noch fuͤr die Einkommenſteuerpflichtigen, daß die Zwangsmaßregeln 
wegen Einkommenſteuerreſte ſchon nach Ablauf der erſten 8 Monatstage, alſo am 9., verfügt 


werden. 
Berzeichniß 


der Steuertage, an welchen die Abgaben an das Königliche Kreis Steuer- Amt in Gleiwitz 
allmonatlich abzuliefern ſind. 

am 3., die Dominien: Althammer, Bitſchin, Blazeowitz, Vrynnek, Czakanau, Ellgot 
Zabrze, Gieraltowitz, Jaſten, Kamienietz, Kieferſtädtel, Laband, Langendorf, Lubie, Plawniowitz, 
Preiswitz, Schwieben, Swientoſchowitz, Toſt, Tworog, Ziemiengig. 

am 4., die Dominien: Brzezinka, Ob.⸗Dziersno, Nied.⸗Dziersno, Ellgot v. Gr., Jaſch⸗ 
kowitz, Koppinitz, Rudzinietz, Rzetzitz, Schalſcha, Schierot, Schönwald, Slupsko, Woysko 1. und IL, 
Woysko III., Zacharzowiz, Gr.⸗Zaolſchan, Pfrl. Zaolſchan, Zawada, Zernik v. Gr.; die 
Gemeinden: Eifensießerei, Elgot Toſt, Schloß Kieferſtädtel, Skal, Gr. ⸗Zaolſchan, Pfrl. Zaolſchan. 
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am 5., die Gemeinden: Dombrowka, Ober⸗Dziersno, Nieder⸗Dziersno, Elgot v. Gr., 
Elgot Zabrze, Giegowitz, Kotliſchowitz, Gr.⸗Kottulin, Kl. Kottulin, Lonczek Toft, Oratſche, 
Gr.-Patſchin, Kl.⸗Patſchin, Pawlowitz, Petersdorf ſt., Petersdorf v. W., Piſarzowitz, Plawniowitz, 
Kl⸗Pluſchnitz, Proboszezowiz, Radun, Sarnau, Schalſcha, Trynek, Kl. Wilkowitz, 


am 6., die Gemeinden: Blazeowitz, Vrynnek, Czechowitz, Czarkow, Gieraltowitz, 
Alt⸗Gleiwitz, Hanuſſek, Kieletzka, Koten, Laband, Langendorf, Mikolewka, Neudorf Tworog, 
Niepatſchitz, Otmuchow, Polom, Potempa, Przyſchowka, Pniow, Kol. Radun, Swiniowitz, 
Schwieben, Tworog, Weſſola, Wiſchnitz, 


am 7., die Gemeinden: Althammer, Bitſchin, Boyczow, Chechlau, Ciochowitz, Ezakanau, 
Klisczow, Laskarzowka, Latſcha, Leboſchowitz, Lona und Lany, Lonia, Niekarm, Niewieſche, 
Poniſchowitz, Rudno, Rudzinietz, Slupsko, Tatiſchau, Wydow, 

am S., die Gemeinden: Boyniowis, Col. Chorinskowitz, Jaſchkowitz, Kamienietz, 
Karchowitz, Kozlow I, und II., Kozlow III., Lubek, Oſtroppa, Polsdorf, Rachowitz, Richtersdorf, 


Gr.-Sierakowitz, Kl.⸗Sierakowitz, Swientoſchowitz, Kigdslas, Zawada, Col. Zedlitz, Zernik v. 
Gr., Zernik ſt., 


am 9., die Gemeinden: Boguſchütz, Brzezinka, Col. Dombrowka, Jaſten, Koppiniß, 
Lonczek ſt., Lubie, Preiswig, Przechlebie, Rzetzitz, Sabinka, Schierot, Schönwald, Smolnitz, 
Woysko I. und IL, Woysko III., Zacharzowitz, Zozierdz, Deutſch-Zernitz, Ziemientzitz, 


am 10., die Gemeinde Col. Neudorf v. W.; die Städte: Gleiwitz, Kieferſtädtel, 
Peiskretſcham, Toſt; die Gemeinde Schloß Toſt. 


Kamienietz, den 12. November 1852. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 


M191. Da die Gewerbeſteuer Zu- und Abgangsliſten pro II. Semeſter e. mit 
dem 8. December d. J. geſchloſſen werden, ſo mache ich dies mit der Aufforderung bekannt, 
daß alle Gewerbe-An- und Abmeldungen bis zu dieſem Tage an mich einzuſenden find, indem 
ſpäter eingehende Anträge nicht mehr berückſichtiget werden können. 


Kamienietz, den 20. November 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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192. An Beiträgen Behufs Errichtung eines Denkmals für den hochſeligen 

König Friedrich Wihelm III. find ferner eingegangen, und an die Königliche Kreis⸗Steuer⸗ 
Kaffe zur weiteren Abſendung abgeführt worden: 


Von den Herren: Schleuſſenmeiſtern Lichter, Welzel und Klein, jeder 21 Ar, Executor Moſt 5 Fr, 
Joſeph Wrubel in Richtersdorf 2 Gr 6 , Feldmagazin⸗ Aſſiſtent Adolph Breuer in Gleiwitz 5 Ir, Königl. 
Kreis⸗Baumeiſter Aſſmann in Gleiwitz 15 9x, penſ. Ober- Baus Infpector Feller in Gleiwitz 10 En, Ritter: 
gutsbeſitzer Müller auf Schierot 3 „r, Lieutenant v. Wyszecki auf Zawada 2 RUE, Lehrer Aulich in Rzetzitz 
2 Fr 6 S, Kreis- Deputirter v. Raczek auf Tzakanau 20 W. 


Von der Polizei⸗Verwaltung Plawniowitz 1 . 21 S 6 & geſammelte Beiträge und zwar von 
nachſtehenden Herren: Beamter Enger 15 n, Schleußenmeiſter Blei 2 Gr 6 G, Lehrer Drewniok 2 N. 
6 , Friſcher Zupok 5 Gr, Carl Zupok 1 J, Joſeph Zupok 1 n, Werkmeiſter Wladarſch 2 Gr 6 22 
Friſchergehülfe Kochmann 2 Gr 6 &, die Hüttenſchmide Portzik, Pietzka und Konopka jeder 1 Jr, die Kohlen- 
ſchütter Portzik! Gr, Johann Konopka und Michael Adamczik jeder 6 N., Ackervogt Walda 1 . 6 &, 
Scheuervogt Schuka 1 Gr, Heeger Przechatky 1 J, Müller Kottlorz 1 Ir, Martin Wylezoll 5 Gr und 
vom Forſtperſonal 5 Gr : 

Vou dem Ortsgericht zu Colonie Neudorf gefammelte Beiträge 1 AU 16 Sn, und zwar von den 
Herren Paul Wieczorek 5 Gr, H. A. Leſſing 10 n, F. W. Hähnel 1 Gr, Groſſer 1 M 


Von Herrn S. Fleiſcher in Gleiwitz in ſeinem Schanklocal geſammelte Beiträge 29 Gr, von den 
Herren: Schaffer Andreas Hildebrand aus Fortuna 2 An, Fleiſcher Emanuel Tulez aus Laband 2. J, aus Gleiwitz: 
Häusler Paul Wrubel, Kutſcher Vicent Kolizka, Gürtler Carl Thomas, Händler Simon Krebs, Geſelle Albert 
Blasczik, Seiler Eduard Jaworski, Sattler Joſeph Slota, Bürger Michael Schlenska, Schuhmacher Ledwoch 
jeder 1 Vn, Hausknecht Johann Warfig 2 Gr 6 , Schneider Joſeph Namiſchnik 2 Gr 6 &, Haͤusler 
Jakob Loga 2 Ar 6 , Häusler Matzek Loga 2 Gr, Tiſchlergeſelle Albert Stephan 1 Gr 6 , Schank⸗ 
wirth S. Fleiſcher 5 re 

Von der Polizei⸗Verwaltung Bitſchin geſammelte Beiträge 5 Nr 20 ., und zwar von folgenden 
Herren: Inſpector Wiebmer 1 „, Lieutenant Nitzſche 2 RE, Hüͤtten⸗Verwalter C. Milde 1. M, Friſchmeiſter 
Heinrich Lück 10 , Hütten- Aſſiſtent Pätzold 15 Ge, Zeugſchmidt Kühnel, Commiſſarius Schön, Pfarrer 
Hübſcher, Lehrer Kraus, Müller Ignatz Joſch, jeder 5 . 

Es waren früher eingegangen 140 . 6 . 6 Par 

Heut find nachgewieſen 36 „ 14 — 


Im Ganzen 170. %. 20 . 6 2 
Kamienietz, den 22. November 1852. 
Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
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N 393. Auf Grund des § 9, der im Amtsblatte pro 1851 abgedruckten Inſtrue⸗ 
tion über die Erhebung der Klaſſenſteuer, die Behandlung der Klaſſenſteuer⸗ Reklamation, fo 
wie der Zu- und Abgänge, weiſe ich hierdurch die Ortsbehörden des Kreiſes an, die Klaffen- 
ſteuer Zu- und Abgangsliſten dergeſtalt aufzuſtellen, daß ſolche für das II. Semeſter 1852 a m 
7. December d. J. im Saale des hieſigen Gaſthauſes durch die Gemeinde -Einnehmer reſp. 


Gemeindeſchreiber zur Reviſion vorgelegt werden. 
Die Liſten find gleich doppelt anzufertigen, jedoch nicht abzuſchließen, damit die zeit- 


raubenden Abänderungen der Summen vermieden werden. 


Bis zum 9. d. J. müſſen alsdann 


die gehörig abgeſchloſſenen Liſten, bei Vermeidung der Abholung durch einen Strafboten einge— 


reicht werden. 


Kamienietz, den 20. November 1852. 
Königliche 


t K 


Landrat h 


ö N Graf Strachwitz. 
— — . — — — —— . — 


Perſonalchronik. 

Dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Carl Böniſch zu Ober 
Lubie iſt die Ausübung der Polizewerwaltung im Namen 
des Inhabers, Gutsbeſitzers Baildon, in Oder⸗ und 
Nieder⸗Lubie übertragen und derſelde gerichtlich vereidet 
worden. 

Kamienietz, den 19. November 1852. 

Der Königliche Land at 

Graf Strachwitz. 


bekannt. 
A. Polloczek Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Transporifoften an 
unſere Gefangen⸗Inſpektion einliefern zu laſſen. ever, 
welcher von dem Aufenthalte des Peter Polloezel Kennt⸗ 


niß hat, wird aufgefordert, der nächſten Gerichts⸗ oder 
Polizeibehörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 
Gleiwitz, den 7. November 1852. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Steckbrief. Der wegen einfachen Diebſtabls von 
uns zur Unterſuchung gezogene Knecht Anton Gawron, 
deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat 
ſich von ſeinem Wohnorte Cziorke, hieſigen Kreiſes, 
entfernt, und ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt 
unbekannt. Sͤmmtliche Behörden werden erſucht, auf 
den x. Gawren Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten 
an unſere Gefangen⸗Inſpektion einliefern zu laffen. 
Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ic. Gawron 
Kenniniß hat, wird aufgefordert, der nächſten Gerichts⸗ 


— — —U—ũ—ͤ—ꝓ— 


oder Polizeibehörde davon unverzügliche Anzeige zu 


macden. 
Gleiwitz, den 9. November 1852. 


Zoͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


de „ 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Weizen, [Noggen, 
In der Stadt 
Hr. 42 * 2 * . 
Gleiwitz Hochſter 2 70 61 2 „1155 
den 23. November.] Niedrigſker 2) 51 ⸗ tes“ 113 
Ratibor, Hoͤchcter 2 s| 11 24 „111 
en 16. September] Niedrigſter 2) 2: 61 1 20 18 
Oppeln. Hochſter 2 7 61 1129 17 
den 15. November.] Niedrigſterf 2 2 6 125 12 


erte, Hafer, 
vreis der Scheſſelſder Scheffelſder Scheffellver Scheffel der Scheffelſder Scheffel das Schock der Geutuer] das Quart | 


DR: 8 RW 


Ord ſen, Busses, 


| 


Eredar 
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„28 „ 49 2515 2 „--- „* 
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Redacteur: der Landrath. 


